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Werner Panzer will die Leitung «seiner»
Schultheaterwoche weitergeben, Seite 11

Kanton Martina Mercatali
wird «Panzis» Erbin

Nicole von Arb züchtet Bienen und hält Völker
in der Stadt. Seite 21

Stadt Olten Besuch bei der
Stadthonigproduzentin

Inland Schweizer
Millionen für Burma
Oppositionsführerin Suu Kyi
zu Gast in Bern. Seite 4

REGION

«Coole Schule» bedeutet Englisch-Un-
terricht der besonderen Art: Sarah
Burgess, Finalistin der amerikanischen
Casting-Show «American Idol», ent-
zückte gestern mehr als hundert Schü-
lerinnen und Schüler der Kreisschule in
Neuendorf. Dank ihres erfrischenden
und offenen Auftretens löste die 24-
jährige Musikerin sowohl die Hem-
mungen, als auch die Sprach-Barrieren.
(RAW) Seite 23

Englisch lernen mit einem

«American Idol»

■ Die Tahrir-Rebellion hat
gestern die wohl empfindlichste
Niederlage seit dem Sturz von
Hosni Mubarak erlitten. Mithilfe
des Verfassungsgerichts hat
Ägyptens regierender Militärrat
kurz vor der am Wochenende
geplanten Stichwahl ums Präsi-
dentenamt den bevorzugten
Kandidaten der Generäle am Nil
– Achmed Schafik – im Rennen
belassen und das im Winter
gewählte Parlament aufgelöst.
Ägypten steht damit erneut eine
Phase gewalttätiger Konfrontati-
onen zwischen Demonstranten
und den staatlichen Sicherheits-
kräften bevor.

Der amerikanische Ägypten-
Kenner Marc Lynch glaubt, das
Experiment einer vom Militär
geführten Übergangsphase zwi-
schen Diktatur und Demokratie
sei damit zu einem enttäuschen-
den Ende gelangt. Dass Muba-
raks Generäle aber mit aller
Macht an ihren jahrzehntelan-
gen Pfründen festhalten, über-
rascht nicht. Als Mubarak am
Abend des 11. Februar 2011
vom Thron gestürzt wurde,
warnte ich in einem Kommentar
davor, sich von den «Tränen des
Glücks» der vor Freude tanzen-
den Demonstranten auf dem
Tahrir-Platz blenden zu lassen.

«Im Jubel über den historischen
Tag darf nicht vergessen wer-
den: In Ägypten fand erst ein-
mal ein Militärputsch statt. Die
Regierungsgewalt liegt nun in
den Händen von engen Vertrau-
ten und Profiteuren des alten
Regimes. Die Generäle stehen
nun in der Verantwortung, dem
Volk die geforderten Freiheiten
und Reformen auch tatsächlich
zu gewähren. Vorerst bleibt ein
schaler Nachgeschmack. Statt
Mubarak regieren nun einfach
Mubaraks Generäle.»

Die Generäle kontrollieren wei-
terhin Ägyptens Politik. Von
Stabilität und Demokratie ist
das Land am Nil so weit
entfernt wie im Februar 2011.

redaktion@oltnertagblatt.ch

Mubaraks

Generäle

Kommentar
von Christian Nünlist

Gesagt

«Es ist gut, dass wir
das Wetter nicht be-
einflussen können.»

RENATE KRÄHENBÜHL, Technische Lei-
terin im Solothurner Turnverband, nimmts
am Kantonalturnfest wies kommt. Seite 27
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Chaos total am Nil: Das ägyptische Ver-
fassungsgericht erklärte gestern den
Ablauf der Parlamentswahl von die-
sem Winter für ungültig. Ein Drittel
der Sitze im Unterhaus sei nicht verfas-
sungsgemäss gewählt worden. De fac-
to löste das Gericht damit das Parla-
ment in Kairo auf. Die Abgeordneten
beider Kammern müssen neu gewählt
werden, meldete das staatliche Nach-

richtenportal al-Ahram. Der vom Mili-
tärrat vorgegebene Zeitplan für die
Übergangszeit zwischen der Mubarak-
Diktatur und einem freien Ägypten ge-
rät damit durcheinander.

Gleichzeitig bestätigte das Verfas-
sungsgericht gestern die Kandidatur
von Ex-Minister Achmed Schafik bei
der Präsidentenwahl. Ein Gesetz, das
ehemaligen Mubarak-Funktionären
die Teilnahme am politischen Leben
untersage, sei verfassungswidrig.

Der einflussreiche Muslimbruder
Abd al-Munim Abul-Futuh sprach an-
gesichts der Entwicklung unverhoh-
len von einem Putsch. Friedensnobel-
preisträger Mohamed El Baradei liess
auf Twitter seinem Zorn freien Lauf:
«Einen Präsidenten zu wählen ohne
Verfassung und ohne Parlament, be-
deutet, der neue Präsident wird über
eine Machtfülle verfügen, die auch
notorische Diktatoren nie besassen.»

Seite 6, Kommentar rechts

Stiller Militärputsch in Ägypten

VON CHRISTIAN NÜNLIST

Kairo Zwei Tage vor der Präsidentschaftswahl wird das Parlament aufgelöst

Mit einem Jubiläumswettfahren auf der Aare feiern
dieses Wochenende die Oltner Pontoniere ihren 125.
Geburtstag. Der hohe Wasserstand mit starker Strö-

mung und Wellengang machen den technisch an-
spruchsvollen Parcours für die Wettkämpferinnen
und Wettkämpfer zur Herausforderung. (OTR) Seite 19

Hoher Wasserstand machts noch schwieriger für die Pontoniere

BRUNO KISSLING

Asylbewerber sollen nur noch Nothil-
fe statt Sozialhilfe erhalten. Das hat
der Nationalrat am Mittwoch be-
schlossen. Doch was genau bedeutet
Nothilfe? Mit der Antwort auf diese
Frage haben etliche Nationalräte ihre
liebe Not. Die Meinungen gehen weit
auseinander. (AZ) Seite 4

Nationalrat in Not
mit der Nothilfe

Italien und Kroatien trennten sich in
Poznan 1:1 (1:0). Ein einziger Fehler
in der italienischen Abwehr reichte
Kroatiens Mario Mandzukic, um den
Führungstreffer von Andrea Pirlo
(39.) zu egalisieren. Im zweiten Spiel
gestern Abend fertigte Spanien Ir-
land mit 4:0 ab. (AZ) Seite 29

Ein Fehler kostet
Italien den Sieg
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Der Teufel liegt im Detail, besagt ei-
ne Redewendung. Das ist auch in Be-
zug auf die letzten Vorbereitungen
des 125-Jahr-Jubiläumswettfahrens
der Oltner Pontoniere vom kommen-
den Wochenende nicht anders. Die
letzten Durchfahrtsstangen aufhän-
gen, den Ziellappen am Holzbrücken-
pfeiler befestigen oder die Kampf-
richterhäuschen fertig einrichten,
um nur ein paar Pendenzen zu er-
wähnen, an denen der Chef für die
Wettkampfbauten, Heinz Roos, noch
mit Hochdruck am Arbeiten ist.

Viel Arbeit hinter den Kulissen
«Leider waren wir über die ganze

Woche lediglich vier bis fünf Leute
aus dem Verein, die beim Aufbau
mitgeholfen haben», erklärt Heinz
Roos den Grund dafür, dass man
noch etwas im Rückstand ist. «Ein an-
deres Mal würde ich das Personal
nach Plan einteilen und nicht auf
mündliche Zusagen zählen», meint
auch Fridolin Fleischli, Chef Festwirt-
schaf, und bläst damit in dasselbe
Horn wie Heinz Roos. Auch Fleischli
hat mit dem Aufbau der VIP-Zelte
und mit der Inneneinrichtung des
Festzeltes noch einiges zu tun.

Angst vor zu viel Wasser
Der leichte personelle Unter-

bestand bei den letzten Aufbauarbei-
ten war allerdings nicht die grösste
Sorgen der beiden. «Der Pegel der Aa-
re ist in dieser Woche stets gestie-
gen», erklärt Heinz Roos. «Zwischen-
zeitlich machte ich mir Gedanken
darüber, ob wir das Wettfahren über-
haupt durchführen können», fügt Fri-
dolin Fleischli an.

Zu einem Worst-Case-Szenario wie
im Jahre 2004, als das Wettfahren tat-
sächlich wegen Hochwasser verscho-
ben werden musste, kommt es dies-
mal aber nicht. Der Pegel ist zwar im-
mer noch sehr hoch, und der Wett-
kampfchef Heinz Roos hofft, dass der
Pegel bis heute Abend noch mindes-
tens 30 bis 40 Zentimeter sinkt. Aber
auch beim aktuellen Wasserstand sei
das Wettfahren durchführbar, erklä-
ren Heinz Roos und Fridolin Fleischli
übereinstimmend. «Bei diesem Was-

serpegel ist die Strömung einfach
enorm stark, was besonders beim
Passieren der Brückenpfeiler spürbar
ist. Ausserdem ist bei dieser Wasser-
menge der Wellengang auf der Aare
relativ gross und eine weitere He-
rausforderung für die Wettkämpfe-
rinnen und Wettkämpfer», meint
Heinz Roos.

Die hydrologischen Daten von der
Aare in Murgenthal lassen aber wis-
sen, dass die Aare bis heute Abend
nicht viel mehr als 20 Zentimeter sin-
ken dürfte. Damit ist eines klar: Ein
technisch bereits anspruchsvoll ge-

stalteter Parcours wird zu einer noch
grösseren Herausforderung. «Auf ei-
ner Zehnerskala würde ich dem Par-
cours eine Acht geben», meint der er-
fahrene Pontonier Heinz Roos auf
den Schwierigkeitsgrad des Wett-
kampfes angesprochen.

Sonnige Aussichten
Das Wetter scheint zumindest im

Hinblick auf das Wochenende den
Oltner Pontonieren milde gestimmt
zu sein. Sommerliche Temperaturen
sowie viel Sonnenschein dürfen er-
wartet werden. Darauf hofft natürlich
auch der Festwirt Fridolin Fleischli.
Man habe auf jeden Fall genügend Ma-
terial an Esswaren und Getränken.
«Wir haben 2000 Liter Bier zur Verfü-
gung. Damit sollten wir jeden Durst
löschen können», meint Fleischli mit
einem Schmunzeln.

Heute Abend um 18 Uhr eröffnet
die Sektion Olten den Parcours, be-
vor alle anderen Sektionen dann
morgen Samstag und am Sonntag
den Wettkampf bestreiten. Heinz
Roos und Fridolin Fleischli freuen
sich auf jeden Fall auf das Jubiläums-
wettfahren und beide sind über-
zeugt, dass es ein gelungenes Fest
wird. Die Pontoniere sind bereit, ih-
ren 125. Geburtstag mit der gesam-
ten Schweiz feiern zu können.

Olten Die letzten Vorbereitungen für das Jubiläumswettfahren auf der Aare sind am Laufen

Angst, der Pegel steige unaufhörlich

VON ANDREAS HAGMANN (TEXT)

UND BRUNO KISSLING (FOTOS)

Der hohe Wasserstand der Aare wird die Pontoniere an ihrem Wettfahren am Wochenende vor respektable Herausforderungen stellen.

Die Pontoniere sind be-
reit, ihren 125. Geburts-
tag mit der gesamten
Schweiz feiern zu
können.

Thomas Bühlmann, Heinz Roos und Fridolin Fleischli montieren den
Ziellappen an einem Pfeiler der Alten Brücke.

Zum Fest gehört eine leistungsfähige Festwirtschaft.

Eppenberg-Wöschnau Ja

zu allen Geschäften
In Eppenberg-Wöschnau nah-
men gestern Donnerstagabend
18 der 197 Stimmberechtigten
an der Rechnungsgemeindever-
sammlung teil. Sie genehmig-
ten die Verwaltungsrechnung
2011 mit einem Überschuss von
Fr. 131 059.73 und segneten drei
Kreditabrechnungen ab. Es be-
traf dies die Sanierung von Flur-
wegen, die Sanierung der Ent-
felderstrasse sowie die Sanie-
rung der Kanalisation Stufe 0–1.
Schliesslich hiessen sie einen
Kredit über 100 000 Franken für
die Sanierung der Kanalisation
und der Kontrollschächte zweite
Priorität gut und wählten die ex-
terne Rechnungsprüfungsstelle
(Sudan Partner AG, Olten) für
ein Jahr. (REBI)

Kienberg UV-Anlage

kann ersetzt werden
19 der 377 stimmberechtigten
Kienbergerinnen und Kienber-
ger nahmen gestern Donners-
tagabend an der Rechnungsge-
meindeversammlung teil. Sie
hiessen die Verwaltungsrech-
nung 2011 gut, welche einen Er-
tragsüberschuss von Fr.
248 458.26 ausweist. Ferner sag-
ten sie Ja zum Ersatz der UV-
Desinfektionsanlage im Quell-
wasserpumpwerk Brunnacker.
Schliesslich liessen sie sich
über die Mehrwertsteuerpflicht
im Bereich Wasser orientieren
und legten die Berechnungsart
fest. (BW)

Wolfwil Mobilfunknetz

kann ausgebaut werden
An der Gemeindeversammlung
in Wolfwil waren gestern Don-
nerstagabend 61 der 1512
Stimmberechtigten anwesend.
Sie verabschiedeten die Rech-
nung 2011, welche bei Ausgaben
von 8,689 Mio. Franken und ei-
nem Ertrag von 8,87 Mio. Fran-
ken einen Ertragsüberschuss von
184 000 Franken ausweist. Ge-
nehmigt wurde ferner ein Kredit
von 811 496 Franken für die Er-
schliessung Höchiweg Nord. Die
Mehrheit sprach sich zudem in
einer Konsultativabstimmung für
die Verbesserung des Mobilfunk-
netzes in Wolfwil aus. Die Swiss-
com hatte den vom Gemeinderat
gewünschten Ausbau des Mobil-
funknetzes von einem solch kla-
ren Votum der Bevölkerung ab-
hängig gemacht. Die Mobilfunk-
anbieterin musste 2005 ein in
Wolfwil lanciertes Ausbauprojekt
wegen massivem Widerstand
aus der Bevölkerung fallen las-
sen (wir berichteten). (EVA)

Informatik-Olympiade
Bronze für Solothurner
Der Oberdörfer Cyrill Künzi von
der Kantonsschule Solothurn
hat an der Schweizer Informa-
tik-Olympiade nach über 100
Stunden in einem hochstehen-
den Wettbewerb eine Bronze-
medaille gewonnen. Der Final
fand am letzten Samstag in
Bern statt; der Anlass wird vom
Verband Schweizer Wissen-
schafts-Olympiaden durchge-
führt. (MGT)
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